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Aufgrund öfters wiederkehrender Qualitätsprobleme, wenn wir als Druckdienst-
leister Drucksorten wie z.B. Hochzeitseinladungen drucken sollen, welche in 
einem Bildbearbetungsprogramm! erstellt wurden, wollen wir hiermit die Vor- 
und Nachteile eben solcher Dateien erklären.

Paint, Corel Photo Paint, Adobe Photoshop Corel Draw, Adobe Illustrator, Adobe Indesign, Quark Xpress

PIXELGRAFIKEN
Sie werden immer dann benötigt, wenn man 
Bilder darstellen will. Das Motiv wird dabei mit 
einer definierten Anzahl an „Bildpunkten per 
Inch“ (= Dots per Inch = dpi) dargestellt. 
Aufgrund dieser Tatsache können aber keine 
scharfen Kanten dargestellt werden! Dieser 
Effekt wird bei einem Motiv mit der richtigen 
Auflösung nicht wahrgenommen, bei einem 
feinen Text aber sehr wohl. Je nach verwende-
ter Drucktechnik fällt dies stärker oder schwä-
cher auf, aber auffallen tut es sicher.

VECTORGRAFIKEN
Sie werden immer dann benötigt, wenn man 
„Strichzeichnungen“ erstellen will. Logos, 
Grafiken, Pläne, für all diese Anforderungen 
verwendet man Vectoren. Ein Vector besteht 
aus mindestens zwei Pfadpunkten und einer 
Verbindungslinie. Diese Grafiken werden 
immer in der maximalen Auflösung des 
Druckers ausgegeben. Egal wie groß diese 
Grafiken gedruckt werden (z.B. 5x2m auf einer 
Werbewand), es kommt zu keinen Qualitäts-
verlusten. 

TEXT
Sobald Sie einen Text tippen (vorausgesetzt 
Sie befinden sich nicht gerade in einem 
Bildbearbeitungsprogramm) liegen dem 
Schrifttyp immer Vectordaten zugrunde.

DPI = dot per inch
„Punkte (Kasterl) per Inch“
1 Inch (Zoll) = 25,4mm
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